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Biweytes Hauptitück.

Bom Abjteken und Meffen gerader und Frummer Linien,

von der Mefjung der Winkel mit verfchiedenen Inftrumen-

ten, und von den dabey Gtatt findenden unvermeidlichen

Dperationd = Abweichungen.

Eriter Abfchnitt.

Bom Abfteken und Mefjen gerader, und von der Beitint-

+ mung frummer Linien.

° A. Sm Allgemeinen.

$. 70.

Di. Richtung einer geraden Linie ift auf dem Felde beftinmmt, went Fig.
ihre Endpuncte entweder fon durch fichtbare Merkmahle, als durd)

Thyurm=, Pyramiden» oder Baumfpigen, Kreuze zc. bezeichnet find,
oder dur Meffahnen, Wifirftäbe und dergleichen fichtbar gemacht
werden. Aber nicht immer ift die bloße fichtbare Bezeichnung der End-
puncte einer geraden Linie zur VBentisung bey zufammenhängenden
Mefoperationen zureichend , fondern e8 wird zur Fortfegung derfel-

ben fehr oft erfordert, zwifchen den Enbpuncten nod) einen oder mehre

Puncte in der geraden Linie zu beftimmen. Die Beftimmung folder
Puncte ift einfah, wenn einer von den Endpuncten zugängig, und
dabey die Errichtung eines Wifirftabes, oder einer Meßfahne zulafig,

und von da aus der andere Endpunct fichtbar ift.

Beym Anvifiren eines Öegenftandes muß man jedes Mahl feine
Mittellinie, oder vielmehr einen Punct in derfelben mit dem opti

fhen Seheftrahl faffen. Sft der Gegenftand nahe und von bedeuten:
ber Dicke, 3, B. der Knopf eines Thurmes, der Schaft eines Baus



90 Abfteken gerader Linien.

Fig, mes und dergleichen: fo muß man ihn dur Schagung halbiren, da-

28.

mit man immer benfelben Punct faffe, wenn der Gegenftand von

mehrern Seiten anvifirt (pointirt) werde.

Da man aber beym Abftecken einer Linie durch Abfteckftähe oder

Mepfahnen wegen Dedung der weiter entfernten Stangen durd) die
nächfte die Mittellinien derfelben, welche eigentlich in der durch

die gegebene Gerade gedachten Werticalebene fich befinden follen, nicht
fehen Eann: fo muß man an der ©eite der Stangen von a nad) 5

und aud von m nad m vifiren, und fo die Stäbe gleichfam zwifchen
zwey Tangente: Seheftrahlen ab und mn ftellen, wodurd denn

aud die Achfen (melde als mathematifche Linien zu betrachten find,
(Smtr. 3) der gleich dicken Stäbe oder Stangen fich dedfen, und
in der verlangten Verticalebene AB zu liegen fommen; diefes nennt
man eine gerade Linie abfteden.

B. Das WAbftecken der geraden Linie felbft.

$. 71, %

Wenn die Endpuncte einer geraden Linie nicht fehon Eennbar be=
zeichnet find, fo werben felbe mit verticalftehenden Meffähnen oder
Abfteckftäben markirt, und hierdurch ift die Gerade auch fhon abge-
ftecft. Sollen aber 1) bey einer langen Linie zwifchen ihren zugängi-

gen Endpuncten in ihre verticale Ebene nocd) mehre Stäbe, errichtet
werden, oder 2) fol aus einem Endpunct und der Richtung einer

Geraden der. andere Endpunct durch Verlängerung exft beftimmt were

den; oder foll 3) eine unzugängige Öerade verlängert, oder zwifchen
zwey unzugäangigen Endpuncten einer Öeraden, oder foll endlich zwifchen
zwey zugängigen Puncten, deren einer von dem andern nicht unmit-
telbar fichtbar ift, einer oder mehre Puncte beftimmt werden: fo
gefehieht diefes auf folgende Art.

S..2,

Im erften Falle, wenn man zwifchen den zugangigen Enbpunc

ten einer geraden Linie einen oder mehre Stäbe, z. B. zwifchen den
Stäben AD und BF einen dritten CE in die Verticalfläche zu er-
richten bat, ftelle fi) der Geometer zwey bis drey Schritte hinter den

Stab A in der Richtung von AB bey P, und laffe durch einen Ger

bülfen, mit gegen A gekehrtem Gefichte, den Stab CE in der Ge:


